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« ZEHN Bälle 20 Rappen. Jeder Schuss
gewinnt » Erinnern Sie sich an die
herrlichen Buden auf den Rummelplätzen
Mit welcher Wollust haben wir dazumal
die harten Bälle nach den Holzköpfen
geworfen Päng Der Polizist ist mitten
ins Gesicht getroffen — Päng Päng
Jetzt fällt der dritte von links, der dem
Lateinprofessor gleicht — Päng Jetzt
kommt der Herr dran, der eine Brille
trägt wie Onkel Ulrich. « Zehn Bälle 20
Rappen » — für 20 Rappen konnten wir
die aufgespeicherten Wutgefühle eines
langen Monats befriedigen. Rache ist
süss, sogar, wenn sie den Falschen trifft.

HÄTTEN wir nicht alle eine solche
Bude zur täglichen Benutzung notwendig

Befinden wir uns nicht ununterbrochen

in einem latenten Reizzustand,
und lauern wir nicht deshalb darauf, am
erstbesten Sündenbock unsere Spannung
zu entladen Unser ganzes Leben
hindurch rächen wir uns an Unschuldigen.
Unsere Untergebenen, unsere Frauen,
unsere Kinder müssen die unwürdige Rolle
der Holzfiguren übernehmen. Liesse sich
das nicht vermeiden

« GIBT Dir einer einen Streich auf
die rechte Backe, so biete ihm auch die
linke dar » Gewiss — aber nur dann,
wenn Dich diese Selbstüberwindung
nicht nachträglich so ärgert, dass Du
den andern überhaupt nicht mehr sehen
magst und eine Woche lang schlechter
Laune bist. Sonst ist es besser, Du gibst
den Schlag zurück, schüttelst Deinem^
Gegner die Hand und bist wieder guter
Stimmung. Man muss auch dem Teufel
geben, was des Teufels ist. Wir sind stolz
auf die Selbstbeherrschung, die wir
besitzen, und es ist sicher : Wo andere
Völker aufbrausen, bringen wir es fer¬

tig, den Aerger zu verschlucken. Aber
vielleicht leiden wir gerade in dieser
Beziehung an Selbstüberschätzung. Wir
würgen oft mehr hinunter, als wir
verdauen können. Resultat : Ständige
Gereiztheit.

KÜRZLICH erzählte uns ein Bekannter

von einem interessanten Brauch : Am
Silvester versammeln sich die männlichen
Mitglieder seiner Familie zu dem einzigen
Zwecke, Generalabrechnung zu halten, um
einander nach Herzenslust die Kutteln zu
waschen. Von 8—12 Uhr sagt der Bruder
dem Bruder, der Schwager dem Schwager,

der Schwiegervater dem Schwiegersohn
recht vaterländisch seine Meinung.

« UND war es nicht eine Gemeinheit,
dass Du meinem Sohn die Sekretärstelle
nicht verschafft hast, obschon Du als
Verwaltungsrat nur den kleinen Finger
hättest rühren müssen »

« UND Du bist so schmutzig, dass Du
Dir sogar für das Telephon zahlen
lassest, obschon es Dich selbst nur 10 Rappen

kostet »

SO spricht man sich die Kränkung
und den Gram vom Herzen. Punkt 12
Uhr reicht man sich die Hände, und die
gewitterschwüle Luft ist wieder für ein
Jahr gereinigt.

DASS uns unsere Mitmenschen sehr oft
absichtlich oder unabsichtlich kränken,
lässt sich nicht vermeiden. Die Folgen
wären aber sicher bedeutend harmloser,
wenn wir unserm verletzten Selbstgefühl
jeweilen an Ort und Stelle Genugtuung
verschafften. So würde sich manche
Freundschaft nicht in Feindschaft
verwandeln und wir kämen näher der
Erlangung des grössten Wertes, den es im
Leben gibt, der guten Laune.

« AKRR Bälle 20 Rappen. deder Soduss
gewinnt » Krinnsrn Lis sied an dis derr-
Hoden Luden nui den Rummelplätzen?
Nit wsloder Wollust baden wir dazumal
ciie darteir Bälle naod den Ile!/.köpfen
geworfen Rang ver Rolizist ist initten
ins Vesiodt getrokken — käng! Râng!
.letzt fällt der 6ritte von links, der dom
katsinprokessor glelodt — käng! dotzt
kommt der Herr dran, der eins Brille
trägt vie vnkel Illriod. « Aedn Bälle 20
Rappen » — kür 20 Rappen konnten wir
dis aukgespeioderten Wutgsküdle sines
langen Monats befriedigen. Raode ist
süss, sogar, wenn sie den kalsoden trifft.

If.KkdkR wir niodt nils sine soiods
Buds zur tägliodsn Benutzung notwen-
dig Befinden wir nns niedt unnntsr-
brooden in sinsin latenten Reizzustand,
und lauern wir niodt desdalb clnrg.uk, am
er8tdö8ten Sündsnbook unsers Spannung
zu entladen? Unser ganzes deden din-
clurod räodsn wir uns an ldnsoduldigsn.
Unsere Untergebenen, unsers krauen, un-
sers Rinder müssen die unwürdige Rolle
der Rolzkigursn üdsrnsdinsn. Liesse sied
das niodt vermeiden?

« Vlk/1 Dir einer einen Ltreiod auk
(lie reodts Laoke, so diets idin auod dis
links clar » (tswiss — aber nur dann,
wenn viod diese Selbstüberwindung
niodt naodtragliod so ärgert, «lass Du
äsn andern überdaupt niodt inedr ssdsn
magst und sine Woods lang sodlsodtsr
Kanne bist. Sonst ist es besser, vu gibst
äsn Sodlag zurück, sodüttslst Deinem^
Vegner âis Band und bist wieder guter
Stimmung, Man muss auvd dem ?sukel
geben, was dos Rsuksls ist. Wir sind stolz
auf âis Seldstdsdsrrsodung, die wir bs-
sitzen, und es ist sioder: Wo anclsre
Völker aufbrausen, dringen wir es ksr-

tig, den berger /u vsrsodluoksn. ^.bsr
vislleiodt leiden wir gerade in dieser lös-
ziedung an Lslbstübsrsodätzung. Wir
würgen okt msdr dinuntsr, als wir
verdauen können. Resultat: Ständige Ve-
rei/tdeit.

RVWKIVB erzädlte uns ein Bskann-
ter von einem interessanten Lrauod: sVm

Silvester versammeln siod die männliodsn
Mitglieder seiner Kamille zu dem einzigen
Xwooke, Vsnsralabreodnung zu daltsn, um
einander naod Herzenslust die Rütteln zu
wasoden. Von 8—12 kllir sagt der Bruder
dem Bruder, der Sodwagsr dem Sodwa-
gsr, der Lodwisgervater dem Sodwieger-
sodn reodt vaterländisod seine Meinung.

« BRV war es niodt eins Vemeindeit,
dass vu meinem Lobn die Lekrstärstells
niodt vsrsokakkt kast, odsodon vu als
Verwaltungsrat nur den kleinen Ringer
dättest rüdren müssen? »

« BRV vu bist so sodmutzig, dass vu
vir sogar kür das Islopdon zaklen läs-
sest, obsodon es Oiod selbst nur 10 Rap-
pen kostet »

SV spriodt man siod die Rränkung
und den Vram vom Herzen. Runkt 12
Vdr rsiokt man siod die Bände, und die
gewittersodwüle Bukt ist wieder kür ein
dadr gereinigt.

lk-VSL uns unsers Mitmsnsoden sedr okt
absiodtliod oder unabsiodtliod kränken,
lässt siod niodt vermeiden, vie Kolgen
wären aber sioder bedeutend darmlossr,
wenn wir unserm verletzten Leldstgekübl
jeweilen an vrt und Stelle Venugtuung
vorsodafkten. So würde siod manods
kreundsodakt niodt in keindsodakt vor-
wandeln und wir kämen nädsr der Kr-
langung des grössten Wertes, den es im
Beben gibt, der guten kauns.
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